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Gandhi und Patel verhaftet. 


Bombay, 4. Januar. Gandhi und der Präſident 

6e Rongerſſes Balladhai Patel find verhaftet worden. 
Bombay, 4. Januar. Gandhi wurde in der Nacht 
zu Mo; auf der Teraſſe feines Wohnhauses in Bombay 
aus dem Bett heraus von 6 Poligzeiofftzieren verhaftet und 
nach dem Perarda⸗Gefängnis bei Poona gebracht. Auch 
der Präfident des elinbihen Kongreſſes Vallabhai Patel 
wurde verhaftet und in dasselbe Gefängnis gebracht. Die 
Verfügung, mit der Gandhis Verhaftung erfolgte, beftimmu, 
daß er lediglich gefangen gehalten, jedoch nicht vor Gericht 
tellt wird. Gandhi ſollte urſprünglich auf der Eiſen⸗ 
rt von Bombay nach Ahmedabad verhaftet werden. 
Da er jedoch dieſe Reiſe, die er zuſammen mit mehreren 
weßſährern ausführen wollte, im letzten Augenblick 
0 hatte, erfolgte die Feſtnahme in ſeiner Woh⸗ 


nung. Vorausſichtlich wird durch eine neue Verfügung 
der Kongreß für ungeſetzlich erklärt uad 
ſeine Gelder beſchlagnahmt werden. 


Patels Votſchaſt an das Bolt. 


Bombay, 4. Januar. Der verhaftete Präſident 
des Nationalkongreſſes Vallabhai Patel erließ vor feine” 
Ueberführung ins Gefängnis folgende Botſchaft an die in⸗ 
diſche Nation: „Diesmal wird es einen ſchweren Kr eg 
bis zum Ende geben. Ich hoffe, die Nation wird bereit 
ſein, die äußerſten Opfer zu bringen, aber den Weg völliger 
Gewaltloſigkeit niemals zu verlaſſen.“ 5 

Zu ſeinem Nachfolger ernannte er das Mitglied des 
Vollzugsausſchuſſes des Nakionalkongreſſes, Babu Rajm⸗ 
nada Paſad. 


Eine Stimme 


der Vernunft. 


Franzoſen verlangen Verzicht auf die deutſchen Nenaratianszuhlungen. 


Paris, 4. Januar. Die größte und ſehr einfluß⸗ 
celche Trengäflie Provinzzeitung, die in duſe erſchei⸗ 
nende radiale „Depeche , deren Hauptaktionäre die beiden 
Senatoren Farraut find, hat in ihrer Son kusgabe 
einen Artikel über die Reparationsfrage veröffentlicht, der 
im Frankreich großes Aufſehen erregen dürfte. In dieſem 
Artſtel verlangt der politiſche Divektor der Zeitung von der 
55 ji 7 5 ka 1 en und an 

zit ie deutſchen Reparaton⸗ ungen", Es heißt 
dann weiter: „Wir würden dabei nur nichts verlieren, 
ndern ohne Zweifel damit erreichen, daß wir bie An⸗ 
lagen der Mehrheit des deutſchen Volkes entwaffnen und 
auf dieſe Weiſe das Wahlſprungbrett Hitlers zertrümmern. 
Deutſchland macht in der Tat eine Periode unbeſtreitbarer 
Not durch, aber Deutſchland hat nicht, wie man oft be⸗ 
0 fein Elend organisiert. Der deutſche Parvenn 
t in ſeinem Stolz alles koloſſal. Die Hitlerianer er⸗ 
zählen ihm Schauermärchen über die Urſachen ſeiner Not 
und fie haben ſchließlich die Maſſen der Wähler davon 
ber Enge daß die Reparationen, die nur zwei Prozent (!) 
ber Ausgaben des Reiches ausmachen, die einzige Urſache 
des Zuſammenbruchs ſind. Wenn man Hitler dieſes Ar⸗ 
ment nimmt, wird man ihm drei Viertel ſeiner Kund⸗ 
haft nehmen und Deutschland eine Revolution erſparen, 
deren Folgen und Rückschläge niemand vorausſehen kann. 


Rußland nimmt Rumäniens Vorſchlag an. 


Bukaxeſt, 2. Januar. Die Sowjetregierung hat 
den rumänischen Vorſchlag angenommen, direkte Vorver⸗ 
handlungen über den Nichkangriffspakt zu beginnen. Ru⸗ 
mänien wünſcht für den Pat eine weſentlich genauere 

tledensgarantieformulierung als bei dem Kellogg⸗Pakt. 

mänien hofft dabei von Rußland den Beſtand der 
beſſarabiſchen Grenze garantiert zu erhalten. Auf alle 
Fälle werden die beiben Partner ſich verpflichten, an keiner 
militäriſchen, wirtſchaftlichen oder finanziellen Aktion teil 
zunehmen, die gegen eines der verkragſchließenden Länder 
berichtet iſt. 


Vor dem Abichlu des franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Nichtangriffspaltes. 


Paris, 4. Januar. „Echo de Paris“ erklärt heute, 
gan könne mit dem baldigen Abſchluß der franzöſiſch⸗ ruſſi⸗ 
!gen a anblungen rechnen, um jo mehr, 
als man ſich bereits im Dezember über die Schaffung einer 
Ausgleichskommiſſton geeinigt habe, die die weſentliche 
Grundlage des abzuſchließenden Vertrages bilden ſoll. 


Als Vorbild habe man das deutſch'ruſſiſche Abkommen 
oom 25. Januar 1928 angenommen. Die Kommiſſion 


Wir haben oft behauptet, daß es zwei Deutſchlands gibt, 
ein rachſüchtiges und kriegeriſches und ein anderes, das ſich 
klar darüber geworden iſt, daß der Krieg nichts einbringt, 
und ein neuer Konflikt vielleicht das Ende der europäiſchen 
Ziviliſation bedeuten würde, ſtatt daß eine Annäherung 
zwiſchen unſeren beiden Ländern eine Aera des Friedens 
und des Wohlſtandes eröffnen würde.“ 


Auch eine engliſche Stimme. 


London, 4. Januar. Der Berichtentwurf Sir 
Walter Laytons, der von dem Baſeler Sonderausſchuß 
nicht veröffentlicht wurde, betont, wie „Daily Herald“ er⸗ 
fährt, der Poung⸗Plan ſei völlig unbrauchbar geworden 
und könne nicht durchgeführt werden. Die Verlängerung 
des Moratoriums genüge nicht, 1 es ſei eine vollſtän⸗ 
dige Außerkraftſetzung und radikale Aenderung des Young: 
Planes notwendig. Die Wiederaufnahme der en 
Planzahlungen ſei in abſehbarer Zeit gänzlich unmögli 
Deutſchland könne nicht einmal die geſchützten Zahlungen 

uſammenbringen, und von einem Transfer könne keine 
Rede ſein. Der Layton-Bericht fordert ferner eine dauernde 
Regelung, ſo daß die freie Kapitalsverwendung wieder ein⸗ 
ſetzen und die Frage einer internationalen Währungs⸗ 
reform bearbeitet werden kann. 
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werde abwechſelnd in Paris und Moskau tagen und zum 
erſten Male zwei Wochen nach der Unterzeichnung des 
Paktes in Moskau. R 1 
Paris, 4. Januar. Der außenpolitiſche Bericht- 
erſtatter des „Echo de Paris“, Pertinax, erklärt, daß zwi⸗ 
ſchen Berthelot und dem ruſſiſchen Botſchafter in Paris 
Dowgalewfki in der erſten Hälfte des vergangenen Monats 
die Bildung einer Verſöhnungs⸗ und Ausgleichskommiſſion 
zustandegekommen fei. Nach dem bereits im Auguſt para- 
phierten franzöſiſch⸗ruſſiſchen Abkommen trete der Nicht⸗ 
angriffspakt mit dem Augenblick in Kraft, in dem die Tä⸗ 
tigkeit dieſer Verſöhnungs- und Ausgleichskommiſſion feſt⸗ 
elegt ſei. Als Vorbild habe man das deutſch⸗ruſſiſche Ab⸗ 
Ae vom 25. Januar 1929 genommen. 


Mipalückter Bombenanſchlag in Litauen. 


Kowno, 2. Januar. In der litauiſchen Kreisſtudt 
Utena wurde in der Nacht zum Sonnabend ein Bomben⸗ 
anſchlag auf den dortigen Kreischef verübt. Man fand 
eine Höllenmaſchine, die mit einem bereits im Gang ber 
findlichen Uhrwerk verſehen war, konnte die Bombe acer 
noch rechtzeitig unſchädlich machen. Bei der Bombe han- 
delt es ſich um ein polniſches Erzeugnis. Man nimmt an, 
daß es ſich um einen Anſchlag von kommuniſtiſcher Seite 
handelt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text Die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 
25 Urozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls 


Dauer von 7 


10, Jahrg. 


teflengefuche 50 Prozent, Stellenangebote 
ſereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
ſiesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Nachllänge zu den judenfeind ichen Aus⸗ 
ſchreitungen an den poiniihen Univerſitüten 


Auf die Interpellation des jüdiſchen Abgeordneten ⸗ 
klubs hat Unterrichtsminiſter Jendrzejewiez jetzt geantwor⸗ 
tet. Der Miniſter ſtellt feſt, daß die Regierung mit aller 
Schärfe die Liquidierung der Ausschreitungen angeordnet 
166 und daß die entſprechenden Behörden die diesbezüg⸗ 
ichen Anordnungen ausgeführt haben. Es ſeien gegen 
400 Akademiker und Gymnaſſialſchlller feſtgeſtellt worden, 
davon ſeien 100 Perſonen den Gerichten überantwortet 
worden. Dieſe werden ſich der Ausihreitungen vor dem 
Gericht zu verantworten haben. 


Moratorium in den Verſicherungs⸗ 
anitalten ? 


In den nächſten Tagen ſoll im Arbeitsminiſterium 
eine Konferenz stattfinden, in der die Angelegenheit eines 
Moratoriums für jämtliche Rückſtände der industriell en, 
handels⸗landwirtſchaftlichen und der Handwerker⸗Unter⸗ 
nehmen gegenüber den Verſicherungsanſtalten besprochen 


werden ſoll. Es beſteht der Plan, den rückständigen Zah⸗ 


lern der Verſicherungsſummen (aber nur den Unterneh⸗ 
mern!) ein Moratorium für dieſe ihre Schulden auf die 
en zu gewähren, und zwar fo, daß erst 
nach 3 Jahren mit der Abzahlung der rückständigen Sum⸗ 
men begonnen werden braucht. Das war ein ſchönes Ge⸗ 
ſchenk für die Unternehmerſchaft, und es hat ganz den An⸗ 
ſchein, daß dieſes Moratorium auf Koſten der Ver⸗ 
ſicherten durchgeführt werden ſoll. 


Atalienfeindliche Anſchläge in Amerila. 


„Neuyork, 2. Januar. Aus zahlreichen amerikn⸗ 

niſchen Städten werden weiteve Anſchläge gegen Italiener 
und italieniſche Konſulate gemeldet. In Trinidad (Co.or 
rado) wurden die Häuſer eines reichen italieniſchen Händ⸗ 
lers durch mehrere Bomben zerſtört. Auch in Cineinati 
(Ohio) explodierte im Hauſe eines italieniſchen Kaufmanns 
eine Bombe, die das Haus in Trümmer legte. Ein Vom 
benanſchlag im Haufe eines Gaſtwirts in Bellaire (Ohio) 
mißglückte. Der Polizei iſt es gelungen, Bombenpackete 
unſchädlich zu machen, die an den italieniſchen Konful ud 
Herausgeber eines italjeniſchen Blattes in Chicago ſowie 
an die Konſulate in Poungſtown (Ohio) und Clenelart 
(Ohio) adreſſtert waren. Auch in Newhäven (Connecticut) 
wurde ein Bombenpacket, das an einen Italtener adreſſiert 
war, rechtzeitig unſchädlich gemacht. 
„Sämtliche italieniſchen Konſulate ſowie die Botſchaft 
in Washington find nunmehr unter ſcharfe polizeiliche Ber 
wachung geſtellt worden. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden, ob die Anſchläge von faſchiſtenfeindlichen oder rein 
kommuniſtiſchen Kreiſen ausgehen. 


Ameritanifchfabaniicher Zwiſchenfall. 


Neuyork, 4. Januar. Der Vertreter der „Aſſo⸗ 
ciated Preß“ in Mulden berichtet ber einen anerlttalſh 
japaniſchen Zwiſchenfall: Der amerikaniſche Konſul in 
Charbin, Chamberlain, wurde in Mukden bon einer aus 
drei japaniſchen Soldgten beſtehenden Patrouille mißhan⸗ 
delt, als er jeinen Kraftwagen verließ, der die amerikanfſche 
Flagge und das amerifaniide Wappen zeigte. Er erhielt 
ſchwere Schläge ins Geſicht und erlitt dadurch Verletzun⸗ 
Her im Geſicht, obwohl er ſeinen Diplomatenpaß gelgte 

er amerikaniſche Generalkonſul in Mulden und der Kon 
ſul ſelbſt erhoben bei dem japaniſchen Konſul perſön ich 
nachdrücklichſt Proteſt. Dieſer ordnete eine gründliche Un⸗ 
terſuchung an. 


Gold schwimmt nach Frankreich. 


Paris, 4. Januar. An Bord des e 
„Bremen“ find am Sonntag aus Amerika 148 Füͤſſer Gold 
im Werte von 250 Millionen Franken in Cherbourg ein 
getroffen. Die Fäſſer wurden nach Paris an die Bank 
von Frankreich weitergeleitet. 


\ 
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Der wirtſchaftliche Niedergang in Polen. Tages neuigkeiten. 


Die Bank Goſpodarſtwa Krajowego zur Wiriſchaftslage. — Budgeldeſizit von 
250 Millionen Zloty. — Die troſtloſe Ausſicht. 


Wir haben die Bank Goſpodarſtwa Krajowego mit 
zahlreichen, in ganz Polen verſtreuten Zweigniederlaſſun⸗ 
gen, die wohl gegen jede Veränderung auf dem Wirtſchaſts⸗ 
markte ſehr empfindlich iſt. Es iſt das eine der Skaats⸗ 
banken, und nachdem alle Poſten in den ſtaatlichen Unter⸗ 
nehmungen lediglich durch Sauacjaleute beſetzt wurden, jo 
lann man ſich denken, daß auch die Bank Woſpodarſiuig 
Krajowego davon nicht verſchont geblieben iſt. Die Ler⸗ 


tung der Bank ruht in Händen von Sanacjaleuten und 


dieſe haben wiederum das größte Intereſſe daran, die 
Dinge nicht ſchwarz zu malen, die Bürger vielmehr zu 
beruhigen und der Regierung leine Schwierigkeiten zu bo⸗ 
reiten, Das wird auch gemacht, aber die Wahrheit läßt 
15 nicht mehr vertuſchen; fie guclt zwiſchen den Zeilen des 
Berichtes der Bank heraus und iſt handgreiflich. 

Die Bank Goſpodarſuwa Krajowego berichtet, daß die 
Finanzlage eine kleine Beſſerung zu verzeichnen hat, weil 
die Defizite im Staatsbudget etwas Heiner geworden ſind. 
Im Oktober betrug das Defizit 4,2 und im Kovenber auch 
ſoviel Millionen Zloty, aber er beſteht, und die Haupt- 
umme wird immer höher und höher. Es iſt bereits ſicher, 
daß zum Budgetjahresſchluß, d. h. zum 31. März 1992, 
das Defizit auf 250 Millionen Zloty angewachſen ſein 
Yirfte, Der Kürsſturz der Auslandsdeviſen, wie das eng⸗ 
liſche Pfund und der Dollar, haben bewirkt, daß die Spar⸗ 
einlagen zurückgezogen werden und daß trotz der Beruhi⸗ 

ung, die durch die Intervention der Bank Polſti verür⸗ 
Ai wurde, die Banken die Kreditgewährung weſentlich 
einſchränken mußten. 

Die Getreidepreiſe haben ein wenig angezogen, was 
darauf zurückzuführen iſt, daß die Ernteerträgniſſe in die⸗ 
ſem Jahre nicht groß waren. Die Getreideſpekulation 
durch di ndler iſt auch nicht ohne Einfluß auf die Ge⸗ 
treidepreiſe geblieben. Doch find die Umſätze im allgemei⸗ 
nen verſchwindend klein und der Export iſt weiterhin zurück⸗ 
gegangen. Ausgeführt wurden in den erſten 10 Monaten: 


1931 1930 

To. To. 
Weizen 7291 21 993 
Roggen 33 750 140 690 
Gerſte 52 644 55 409 
Hafer 361 3212 
Mehl 10 870 17 869 


Daraus erſieht man, daß der Getreideexport immer 
mehr zurückgeht, was darauf li n iſt, daß die 
Importländer ſich durch hohe Hölle ſeglementation R 
Deviſenvorſchriften zu ſchüßen wiſſen und ausländiſches 
Getreide nicht bereitlaffen wollen. In der zweiten Hälfte 
des Monats Nopember iſt auch das Anziehen der Getreide ⸗ 
preiſe zum Stillſtand gekommen, ſo daß die Lage der Land⸗ 
bevölkerung nach wie vor ſchwierig ist. 


die Störer der Hindenburgrede geſaßt. 


Berlin, 3. Januar. Die Ermittlungen der poll 
tiſchen Polizei zur Aufklärung der kommunſſtiſchen Stö⸗ 
zungen der Rundſunkrede des Reichspräſtdenten [deinen 
unmittelbar vor der Aufklärung zu ſtehen. Nachdem durch 
die erſten Feſtſtellungen der Beweis dafür erbracht worden 
it, Sb als Täter nur Perſonen in Frage kommen können, 
die über die notwendigen lechniſchen Hoachlenntniſe ver⸗ 
1 5 und vor allem den Strang kannten, auf dem bie 

ebertragung nach Königswuſterhauſen erfolgte, wurde ein 
ehemaliger Telegraphenäarbeiter ſiſtiert und zur Einvor⸗ 
auf das Polizeipräſidium gebracht. Der Kabel⸗ 
Bc bon dem aus die Störung erfolgte, liegt in Bulow⸗ 
ſt zwiſchen einem Hochſpannungsmaſt und einem Garten⸗ 
zaun. Die Kommuniſten hatten den Granitdeckel abgeho⸗ 
en und ſind in den Kabelraum hinabgeſtiegen. An einer 
Stelle, wo das Kabel ſrei Iegt, ſchnitten fie den Strang 
an, legten jo die Ader bloß, an der ſie das Mikrophon ein⸗ 
ſchalteken. Es beſtand dann keine lechniſche Schwierigkeit 
mehr, die Störung vorzunehmen. Die Verfolgung der 
Rundfuncſtörer kann juriſtiſch auf verſchiedene Delikte zu⸗ 
rückgeführt werden. Zunächſt handelt es ſich um ſchweren 
und groben Unfug und um Sachbeſchädigung des Kabels. 
Vor allem aber liegt ein Vorſtoß gegen den in der Notper⸗ 
ordnung vom 8. Dezember ausgesprochenen politiſchen 
Burgfrieben vor. Nach Anſicht der Polizei handelt es fir 
bei diejer Rundfunkſtörung um eine kommuniſtiſche Demon⸗ 
ſtration, die während des Burgfriedens nicht zuläſſig war. 


Tichiiſcherin als Bettler in Mos lau 
au gegr fen. 
wird eine Nachri 
miniſter The 
und unwahrf ich klang, 
Jahrſcheinlichkeit gewinnt, afs 
keinerlei ug von ruſſticher amtlicher Seile are 
folgt. Die Nachricht Dejapt, daß der ehemalige Außen ⸗ 
miniſter, nachdem er von Stalin wegen argeblicher Rechts 
ubweichungen vom Amte entfernt worden jet, ſyſtematiſch 
durch die Sowjettegterung ausgehungert worden jet. Man 
habe ihn vo beitslos und ohne jedes ommen als 
fe für f ichung dem Nichts preisgege⸗ 
ſchitſcheri erfolgte Ende 1929. 
itſcherin völlig vevelendet und verkom 
ſcher Bettler in den Straßen N 
gegriffen und in ein Aſyl eingeliefert worden 


icht über den 
verbreitet, 
12 


auf 


In der Zuckerinduſtrie iſt ein arger i 800 zu nos 
tieren. 1930 waren 69 Zuckerraffinerjen in Betrieb und 
1931 nur noch 67, Die Produktion betrug nur % Million 
Tonnen, gegen 696 To. im Vorjahre. Ausgeführt wurden 
76, To. und auf dem Innenmarkt wurden 26,4 To. im 
letzten Monate abgeſeßzt. 

Der Abſaß auf den e geht immer mehr 
zurück und iſt im letzten Monat wiederum um 5,8 Prozent 
zurückgegangen. Mithin ſtärkt der Zucker immer ſchlechter. 

Ein arger Rückgang iſt in der Holzinduftrie zu ber⸗ 
zeichnen, da hier der Export um 50 Prozent zurückgegan⸗ 
gen iſt. Bauholz wird in der letzten Zeit überhaupt nich! 
abgeſetzt. 

echt unfreundlich ſieht es in der Induſtrie aus, da 
hier alles im Rückzug begriffen it, wenn man von ber 
Steigerung der Ark Hetorgtet abſieht. Die Abſaßgebtete 
ſchrumpfen immer mehr zuſammen, wozu ſelbſtverſtändlich 


auch die Einſtellung der Saiſonarbeiten beigetragen hat. 


Verhältnismäßig günſtig iſt die Lage in der Kohlen , 
industrie, weil hier der Abſaß in der leßten gi geſtiegen 
it, Allerdings iſt der Aoßlenabſah im November ein 
wenig zurückgegangen im Vergleich zum Vormonat, war 


aber immerhin noch Alle: als im gleichen Monat im Vor⸗ 


jahre. Nach dem Ausland wurde mehr abgeſetzt als im 
November, und der Abſatz auf dem Inlandsmarkte har 
keine Veränderung erfahren. 

Aus dem Berichte ift natürlich nicht erſichtlich, daß die 
Lage im Dezember im Bergbau eine Verſchlechterung er⸗ 
fahren hat. Beſonders nach den Weihnachtsfeiertagen wer⸗ 
den immer mehr Feierſchichten angelegt, und man ſpricht 
be ernſt über Stillegung von großen Gruben, wie die 
Kleophasgrube in Zalenze u. a. 

In der Hütteninduſtrie find die Beſtellungen auf Eis 
und Zink zum Stillſtand gekommen. Der Export ruht 
der Abſatz im Inlande iſt nicht nennenswert. Eine Reihe 
von Betrieben wurden teilweiſe bzw. gänzlich ſtillgelegt 
und die Arbeiter entlaſſen. 

In der Textilinduſtrie wurde die Winterjation rech: 
ungünſtig beendet, obwohl die Winterproduftion in dieſem 
Jahre Pete beſchränkt war. In den Fabriksmagazin em 
lagern große Vorräte, die man trotz Preisermäßigung nicht 
abjegen kann. Auch in der Lebensinduſtrie iſt Stillſtand 
zu beobachten und die Produktion bewegt ſich in beſcheide⸗ 
nen Grenzen. Im Vergleich zum Vormonat iſt die Zahl 
der Beſchäftigten zurückgegangen. Die Zahl der Arbeits ⸗ 
loſen hat am 1. November 261 964 Perſonen betragen, 
darunter waren 110 937 e Arbeitskräfte. 
Die Arbeitsloſenunterſtützung bezogen lediglich 69 427 Ar⸗ 
beitsloſe. Am 26. Dezember 1931 waren es bereits 
280 623 Arheitsloſe, davon 111 649 nichtqualifizierte Ac⸗ 
beter. Selbſtverſtändlich iſt die Zahl der Arbeitsloſen er⸗ 
heblich höher, aber nur ſoviel werden amtlich ausgewieſen. 


Dieſe Nachricht weckt die Erinnerung an das traurige 
Ende Joffes. Joffe, einer der erſten Comiettipomalen, 
befannt von den Verhandlungen von Breſt⸗Litowſt und als 
erſter Sowjetbotſchafter in Berlin, erſchoß ſich. Er hinter⸗ 
ließ einen Abſchiedsbrief an Trohki, in dem er ſeſtſtellte, 
daß die Kreaturen Stalins die Drohung, die Oppofition 
auf den Magen zu treffen, bei ihm buchstäblich durchgeführt 
Hälben, daß ſte ihm obendrein ſyſtematiſch alle ärztliche 
Hilfe und alle Medikamente verweigert hätten. 

Dieſe Erinnerung an Joffe macht die Nachricht über 
Tſchitſcherin ſchon weniger unwahrscheinlich. Auch Tſchi⸗ 
tſcherin aher den Haß Stalins zugezogen. An den Wir 
men Tſchitſcherin knüpfen ſich Erinnerungen an bie groß m 
Punkte ſowjetruſſiſcher Außenpolitik. Dcchitſcherin it es 
geweſen, der in zäher Arbeit Rußland wieder zu einer 
außenpolitiſchen Stellung verholfen hat. Aber er hatte 
eine eigene Meinung. Er war Stalin im Wege. Er hat 
es büßen müffen! h 


Jugoſlawiſche Wahlen. 


Belgrad, 4. Januar. Bei den geſtrigen Senaſs⸗ 
wahlen in Jugoſlawien find, nach den bisherigen Ergob⸗ 
niffen, dis von den Regierungsparteien aufgeſtellten Hans 
didaten gewählt warden. 


Das Alioholkapital hat geſſent. 


Helſingfors, 4. Januar. Die Volksabſtimmung 
über die jaffung der Trockenlegung Finnlands hal 
eine rieſige Mehrheit hierfür erbracht. 


Aufftand in Argentinien. 


Buenos Aires, 4 Januar. In der 1 
Entre Rios in Argentinien haben Aufſtändiſche La Paz 
und andere Orte der Provinz eingenommen und bie Wars 
bindungen unterbrochen. Man ſchiebt die Revolte Anhän- 
gern Irigopens zu. 


Startet Froſt in Spanien. 

Aus ganz Spanien wird ſtarker Froſt gemeldet. Das 
Thermen Mi ſtellemweiſe auf 25 us unter Null ge: 
funken. Durchſchnittlich And Temperaturen von minns 15 
bis minus 19 Grad gemeſſen worden. Mehrere Perfonun 
find erfroren. Der Zugverkehr iſt zum größten Teil ſtill⸗ 
gelegt. 


en 


Die Stadt: und Landkreiſe ſowie Gemeinden in Polen, 

Laut ſtatiſtiſchen Erhebungen weiſt die Republik Pe. 
len insgeſamt 634 Stadt⸗ und 276 Landkreiſe, ſowie 12 580 
Stadt» und Landgemeinden einſchließlich der kleineren 
Ortſchaſten auf. Der Geſamt⸗Flächenraum beträgt 388 300 
Ouadratkilometer. Den größten Flächenraum weiſen die 
Wolewodſchaften Lublin, Bialyſtok und Wolhynſen mit 
durchschnittlich 30 000 Quadratkilometern auf. Die Woſe⸗ 
wodſchaſt Poſen wiederum umfaßt die meiſten Stadt⸗ uni 
Landkreſſe bew. Gemeinden. An zweiter Stelle kommt die 
Wojewodſchaft Lo dz. 
Tabak darf nur in beſchränkter Menge aufbewahrt werden. 

Der „Dziennik Uſtaw“ bringt eine Verordnung dei 
Finanzminiſters, wonach Privatperſonen höchſtens 3000 
Scha e 300 Zigarren, 3 Kg. Tabak oder 1% Kg 
Schnupftabak aufbewahren dürfen. Es handelt Me um 
Privatperſonen, die fich nicht mit dem Verkauf beſaſſen. 
Spiele nicht mit Schießgewehr. 

In der Wohnung der Eheleute Kazimierz und Bronf⸗ 
ſlawa Ptaszynfki erſchien geſtern der Szara⸗Straße wohn⸗ 
hafte Mieczyſlaw Jakubowicz zu Beſuch. Während der 
Unterhaltung kam die Rede auf Waffen. Hierbei zog Ja⸗ 
lubowiez einen Revolver aus der Taſche und begann aut 
diefem zu hantieren. Plötzlich ging ein Schuß los, duch 
den die Broniſlawa Ptaszuynſka in die Wade getr. 
wurde. Ein herbeigerufener Arzt der Rektungsbexeilſchuf:⸗ 
erteilte der Verletzten Hilfe und ließ fie in ein Krankel⸗ 
haus überführen. Die von dem Vorfall benachrichkig 
Polizei verhaftete Jakubowicz bis zur Durchführung der 
Unterſuchung und beſchlagnahmte gleichzeitig den ohne 
Waffenſchein getragenen Revolver. (a) 
Leuchtgas vergiſtung. 

Der Wawelſta 19 wohnhafte Ankoni Mer, 
zeitete ſich geſtern das Abendeſſen auf einem Gaslody: 
ſchloß nach dem Auslöſchen der Gasflamme den Gashaßn, 
nicht gut, worauf er ſich ſchlafen legte, In der Nacht 
ſtrömte Leucht s in das Zimmer und Mroczynſli erli 
eine heftige Gasvergiftung. Er wurd ächſt 

en von einem zu Beſuch gekommenen F 
ojem Zuſtande aufgefunden. Ein herbeigerufener Arzt Ser 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten Hilfe un, 
brachte ihn durch Gegenmittel wieder zum Bewußtſein. (a) 
Verkehrsun 

Vor dem Hauſe Petrikauer 192 wurde die Wiesnerg 
19 wohnhafte 27jährige Jadwiga Borowſka von einem 
Auto überfahren und erlitt hierbei erhebliche Körperver⸗ 
leßungen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihe 
Hilfe. Der unporſichtige Chauffeur J. Woznlal wurde 
von der Polizei feſtgeſtellt und zur ſtrafrechtlichen Vera. vn 
wortung gezogen. (a) 

Lebensmüde. 

In ihrer Wohnung in der Zabia 9 nahm goſtern die 
Zajährige Jozeſg Kotek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Subli⸗ 
mat zu ſich und zog ſich eine heftige Vergiftung zu. Sie 
wurde mit dem Rektungswagen nach einem Krallkenhaus 
geſchafft. — Im Torweg des Hauses Narutowicza 22 nahm 
der Chlodna 34 wohnhafte 42jährige Zygmunt Kluslo 
Gift zu ſich und erlitt eine heftige Vergiftung. Ein 
der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Lebenswüden die 
Hilfe und ließ ihn in ein Krankenhaus überführen. (a 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomieiſta 15; S. Trawkowſta, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar 
koszewſki, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon⸗ 
ſti, Rzgowſka 59. 


Registrierung der Arbeſtsloſen für die 
außerordentlichen Unterſtützungen. 

Der Lodzer Magiſtrat gibt bekannt, daß das ſtädtiſche 
ee in der Zeit vom 4, bis 9. Januar 1932 
die Regiſtrierung ber Arbeitsloſen für die außerordentliche 
Arbeitsloſenunterſtüßung vornimmt, und ar täglich im 
Lokal des Amtes 28. Strzelc. Kan. Nr. 32, täglich vor 
8.15 Uhr bis 14 Uhr. Das Recht zu dieſer Unterſtützung 
haben Rur dieſenigen Arbeitsloſen, die 

1. eine Familie zu ernähren haben 
ſeit dem 1. Januar 1000 in Lodz wohnen. 

2. nach dem 1. Januar 1931 das Unterſtützungs rech 
aus dem ſtaatlichen Arbeitsloſenfonds erſchöpft Bu 

3. leinerlei Unterſtützung aus dem MArbeitälofenfondy 
erhalten und jeit dem 1. Januar 1931 mindeſtens 4 Woche 
in einem Unternahmen gearbeitet haben, das der geſelichen 
Arbeitsloſenverſicherung unterliegl; 

4. ſeit dem 1. Januar 1930 wenigſtens durch zehn 
Wochen in einem Unternehmen gearbeitet haben, das der 
geſetzlichen Arbeitsloſenverſicherung unterliegtz 

5. feine Krankenkaſſenunterſtüzung beziehen; 

6. feine Unterſtützung oder Iivafdentete beziehen; 

7. keinerlei Vermögen beſiten oder irgendwelche jet 
oder vorübergehende Einkünfte haben, die einer eventl. 
Unterſtäzung gleichlommen. 

Arbeitsloſe, in deren Familie, mit der fie zuſammen⸗ 
wohnen, wenigſtens ein Mitglied arbeitet, können dieſe 
Unte g nicht erhalten. 

ie Registrierung der Arbeitslosen geſchieht in for 
gender Reihenfolge: 

Montag, den 4, Januar 1932 — A, B, C, D, € 
5,6 9, J, 0). 

Dienstag, den 5. Jannar — K, L. 

Donn g, den 7. Januar — M, N. O. 

Freitag, den 8. Januar — P. O. R, 


Sonnabend, den 9. Jannar — T. U, V, W, 3. 


und mindeſtene 


* 
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Theaterverein Thalia 


Männergelangberein, Peteilauer 243, 


Mittwoch, den 6. Januar (Heilige drei Nönige) 


zum letzten Male 


Ich hab' mein Herz 
in Heidelberg verloren 


Sonnlag, den 10, Januar 


erſte Wiederholung 5 
„grauen haben das gern 


Nufitalii Schwank mit Geſang und Tanz 
i ien en F. Arnold und E. Bach. 
Muſte von Walter Kollo. 
Geſangstexte von Rideamus, 
Ausgeführt von dem Euſemble der Thalia-Bühne, 
als Bl wunde Stenzel⸗Bromberg; das Thegteror⸗ 
cheſter unter Leltung U. Muſtkdrektor Teodor Ryder. 


Sonnabend, den 9. Januar, im Geſangverein 
„Eintracht“. Senatorſta 7 


„Die ſpaniſche Fliege 


Nach der Aufführung gemütliches Beſſammenſein 


unit buntem Programm. 


<intrittsfarten im Vorberkauf: Deogerie Nene Dietel, pettl. 


, Wuhhandlung © . Refel, Deteltauer &, am Tage 
Ber Verfahrens Len 11 dle S uad abe übe en der Thenterfufe: 


der vor 


Aus dem Reiche. 


Liquidierung des Kreiſes Slupca. 


Wie bereits wiederholt gemelbet, ſollen aus 75 

ünden die Zahl der Kreiſe in der Lodzer . 
[haft verringert erden. Vor allem war die Liquidierung 
des Kreiſes Slupea vorgeſehen. Gegenwärtig erfahren 
wir, daß die Liquidierung dieſes Kreiſes bereits eine des 
ſchloſſene Talſache iſt, die jedoch ſtufenweiſe durchgeführ: 
werden ſoll. Die beiden Kreiſe Slupca und Konin jollen 
zuſammengelegt werden. Die bisher zum Kreiſe Sluteg 
gehörenden Dorfgemeinden Ciazen, Dluſt, Kazimierz, Ale: 
czew, Ladek, Mlodojewo, Olesnica, Oſtrowite, Skulſkawies, 
e Trombezyn, Wilczogora ſowie die Stadt⸗ 
gemeinden Kleczew, Pyzdrh, Slupcg, Zagorow ſollen deim 
Kreiſe Konin eimverleiut werden, jo daß dieſer Kreis ins⸗ 
geſamt 26 Dorfgemeinden und 10 ſtädtiſche Gemeinder 
ählen und der größte in der Woſewodſchaft ſein wird. (a) 


Juechtbare Rache einer Verlaſſenen. 
Dem ehemaligen Geliebten die Augen ausgebrannt. 


Im Dorfe Hermanow, Kreis Lafk, hatte der 28 Jahre 
alte Staniſlaw Krawezyl ein Verhältnis mit der 22fähri⸗ 
gen Kazimierg Walezak, die vor einiger Zeit ein Kind ge⸗ 
bar. Bald darauf wurde fie von Krawezyk verlaſſen, der 
15 einem anderen Mädchen, der 25 gen Felieja Pa. 
wlowſta, zuwandte, mit der er in den nächſten Tagen Hoch⸗ 
zeit feiern ſollte. Als die beiden geſtern in die Kirche 
gehen und das Aufgebot beſtellen wollten, trat ihnen die 
Walezat entgegen uiid bergoß beide mit Salzſäure. Kraw⸗ 
cöyk wurden beide Augen ausgebrannt, während die Pa⸗ 
wlowſta ſchwere Brandwunden im Geſicht davontrug. 


So 


Theaterverein „Thalfa“. 


„Frauen haben das gern. “ 
Von Arnold und Bach, 

Was haben die Frauen denn gern? Daß man ſich die 
Köpfe um ſie zerſchlägt, ſich um fie rauft, ſich um fe 
ſchlägt. — Und daß der Mann ein intereſſantes Verhältnis 
hatte. Und daraus haben die Schlagerfabrilanten Arnold 
und Bach einen Schlager gemacht: Der Fabrikant Ser⸗ 
gold will ſeinen Kompagnon Max Stieglitz mit ſeiner 
Tochter uſw., dieweilen Stiegliß ſchlecht ankommt, wird 
aus ihm ein Weltmann gemachk mit einem nicht hatte 
achabten Verhältnis mit einer berühmten Filmſchauſpiele⸗ 
rin, „Menn das nur nicht ſchief geht“, ſingt Max fort. 
während dazwiſchen. Und es geht ſchief, richtig fol, 
richtig — man rutſcht auf der ſchiefen Ebene eben etw 
"entlang, bis es wieder gut tt. Am Ende ift es gut, im⸗ 
Mer gut. 

Arnold und Bach ſcheinen ein Dauerabonnement beim 
beim Lodzer Publikum erhalten zu haben. In der Schau⸗ 
frieletteuppe unſeres Thaliatheaters haben fie aber auch 
Interpreten ihrer ligen Gedanken gefunden, wie ſle f 
0 für unſere Verhältniffe kaum beſſor wünſchen könne 

egiffeur und Dariteller plündern einen ſolchen Schwank 
nach allen Regeln der Kunſt aus und holen aus ihm heraus, 
was herauszuholen iſt. Und meiſtens iſt ſehr viel heraus⸗ 
zuholen. Die Thalialeute haben das raus. Das Zuſam⸗ 
menſpiel des Enſembles wird ſſchtlich immer beffer, das 
kann man mit Genugtuung feſiſtellen, Sehr erfreulich ift 
aber auch die Tatſache, daß Thalia mit den anderen deut⸗ 
ſchen Bühnen des Landes den Kontakt hergeſtellt hal, Zu 
letzten Premiere am geſtrigen Sonntag wurde Frl. 0 
Stenzel von der Deulſchen Bühne in Bromberg 


zonge: Holkszeitung — Möntag, den 4. Januar 1932. 
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Man rief die Rettungsbereitſchaft aus Lodz herbei die 
Krawezyk in das Bezirkskrankenhaus brachte. Das rach⸗ 
ſüchtige Mädchen wurde verhaftet, (p) 


Lenezyea. Selbſtmord aus Liebesg ram 
Im Dorfe Kruki, Kreis Lenezuca, fand vorgeſtern bie 
Hochzeit der Tochter eines vermögenden Landwirts, dor 
20 jährigen Helene Krzywoszek ſtatt. Gegen Mitternacht 
bemerkten einige nach dem Gärten gaga Hochzeitsgäste 
an einem am Fenſter des Hochzeitshauſes ſtehenden Birn⸗ 
baum einen Mann hängen. Als man Licht geholt hatte; 
erwies es ſich, daß ſich an dem Birnbaum der 24jährige 
Mateusz Dlszeiojft aus dem Dorſe orhängt hatte md bes 
reits tot war. Olszewſki bemühte ſich ſeit zwei Jahern 
um die Hand der Krzywoszek, die ſchließlich einen anderen 


Po) 
* 


Internationaler Eishoden. 
Kanada — Krakau 9:0. 

Geſtern fand in Krakau ein Eishockeyſpiel zwiſchen bar 
kanadiſchen Mannſchaft Ottawa und einer Nepräjentatton 
von Kratau ſtatt. Die Kanadier waren auch hier haushoch 
überlegen und holten ſich leicht einen 810⸗Sieg. 


. . 
* 


Etwas von der kanadiſchen Mannſchaſt. 


ihrer Mitte 
Denis kann 


Alleen Verteidiger iſt, iſt er der Sohn des kanadischen 
Arbeftsminiſters. 


Die polniſche Eishodegrepräfentation für Lake Placid. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſoll die Mannſchaft, 
die Polen bei den Welkmeiſterſchaften im Eishockey ver⸗ 
treten wird, unter Leitung des Vizepräſes des polniſchen 
Eishockeyverbandes, Dr. Polakiewicz, am 11. Jann 
Warſchau verlaſſen. Am 19. Januar fahren fie mit de 
Dampfer von Le Havre nach Neuvork. In Amerika ſelbſt 
find einige Spiele vorgeſehen. Die Mannſchaft ſetzt ſich 
aus den Spielern: Stogowſki, Sachs, Materiti, Sokolow⸗ 
ji, Sabinſti, Krygier, Godlewſti, Marchewezyk, Ludwiczak 
und Mauer (falls Letzterer ſchon geſund ſein ſollte) zu⸗ 
ſammen. 


Lodzer Eishotleymeiſterſchaft. 
Union — LAS 0:0, Strzelet — Triumph 221. 


„„Für den geſtrigen Sonntag waren obige zwei Hockey ⸗ 
ſpiele angeſezt. Doch, wie ſchon ſo oft, trat auch diesmal 
im letzten Augenblick ein Wetterumſchwung ein, die Eis⸗ 
oberfläche wurde derark weich, daß von einer einwandfreien 
Arbeit der Spieler nicht die Rede ſein konnte. Obendrei 
ſtellte ſich zum Spiel Union — RS der Warſchauer 
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eingeladen: ein Talent von hoher Güte, gepaart mit viel 
Anmut. Man merkt ſofort eine gute Schule. Natürlich 
find die Möglichkeiten für unſeren Theaterverein fe 
grenzt, aber der Gedanke der Heranziehung gute 
für unfere Bühne müßte mehr ausgebaut werden, weil es 
ein guter Gedanke ft, 

Die geſtrige Premiere wurde wiederum ſehr gut auf⸗ 
genommen. Unſer deutſches Publikum ſcheint ſich endl! 
darauf beſonnen zu haben, was es ſich und einer deutſchen 
Theateraufführung in Lodz ſchuldig iſt. Anderſeſts iſt 
aber, wie ſchon bemerkt, ein ſehr guter Fortſchritt in den 
Leiſtungen der Liebhabertruppe zu verzeichnen. Obwohl 
dieſer Schwank wegen ſeiner Geſangs⸗ und Tanzeinlagen 
biel größere Anforderungen an die Schauspieler stelle, 
haben fir die Sache auf eine feine Weiſe „geſchmiſſen““ 
In Vordergrunde ſtand natürlich das Kaſtor⸗und⸗Pollux⸗ 
Paar Richard Zerbe und Max Anweiler als Fabrikant 
Seibold und Max Stieglitz ſowie Frl. Hilde Stenzel als 
Seibolds heiratsfähige Tochter Ilſe. Faſt jeder Muftritr 
dieſer drei mußte wiederholt werden. Sehr gute abgerun⸗ 
dete Leiſtungen boten gleichfalls Frau Irma Zerbe als 
Seibolds Frau und Frl. Clafre Aſſenhei 
ſowie Herr Hans Krüger als deren Br 5 
Heinz Gregor als junger Mann und Frl. Hertha Krfeſe 
als Stubenmädchen fügten ſich dem Geſamtſpfel Ihr glück⸗ 
lich an. Ein beſonderes Lob verdient der Regſſſeur Herr 
Artur Heine, der diesmal eine ziemlich ſchwere, aber gute 
Urbeit geletftet hatte. Die Einführung des erſten Altes 
und der zweite Akt ſind Meiſterleiſtungen der Regiekunſt 
Ebenſo haben ſich Herr Anweiler um die Einübung ber 
Tänze und Herr Knpellmeifter T. Ryder mit ſeinem Or 
ſter um die exakte muſikaliſche Begleitung verdient gema 


„Frauen haben das gern“ dürfte wohl oftmals wiederhol; 
werden. Rich o. 


Burſchen heiratete. Dies wirkte auf Olszewſti dermaßen 
ein, daß er vor dem Fenſter ſeiner Geliebten Selbſtmord 
durch Erhängen beging. (a) 2 

Radomfl. "Unter dem Eiſe ertrunken. In 
Dorſe Wadowice, Kreis Radomſt, ereignete ſich ein trapı- 
ſcher Unfall, dem die beiden Kinder des örtlichen Landwi 
Makowka, und zwar der Tjährige Staniflam und die 9e 
rige Anna, zum Opfer fielen. Die beiden Kinder per 
gnügten ſich auf dem Eiſe eines Teiches, in dem tags zuvor 
ein Loch, zum Waſſerſchöpfen gehauen war. Beim Spiel 
gerieten num die Kinder in dieſes Loch, das nur mit einer 
dünnen Eisſchicht bedeckt war, und beide brachen ein. Auf 
die Hilferufe der Kinder eilten Erwachſene zu Hilfe und es 
gelang auch die Anna Makowka zu retten. Der e 
Staniſlaw dagegen geriet unter das Eis und ertrank. Die 
Leiche konnte bisher noch nicht geborgen werden. (a) 
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Schiedsrichter nicht, und beide Parteien kamen überein, 
das Spiel als Geſellſchaftsſpiel auszutragen. x 

Das Spiel verlief torlos, obwohl ſich beide Teile die 
rößte Mühe gaben, erfolgreich abzuschneiden. Die Spiel 
fläche war aber nach einigen Minuten derart zerſchnitten 
und aufgefahren, daß die Spieler ihr Letztes hergeben 
mußten, um die Scheibe vorwärts zu bringen. Es galt 
hier ſtets gegen einen zweifachen Gegner anzukämpfen 
Kein Wunder daher, daß das⸗Spiel torlos verlief. Die 
zu dom Spiel erſchienenen 1500 Perſonen waren ent⸗ 
käuſcht, die Urſache muß aber in dem milden Wetter geſucht 
werden. 

Das zweite Spiel zwiſcher 
hatte nicht minder unter dem un 
den. Obwohl Triumph techniſch beſſer ! 
diesmal dem Draufgänger Strzelec un 
richter Lange. 


Die geiteicen vorfämpfe 
im Populären Theater. 


Die von der Boxſektion des IK veranſtalteten 3 
kämpfe waren größtenteils durch junge vorwärtsſtreber 
Boxer des Sr Sokol und Bar⸗Kochba beſeßt. Die lech 
niſchen RE waren folgende: * 

Fliegengewicht: Sieruga (FRE) — Liebermann (Bg) 
unentſchieden. 

Rundo (FEN) — Opoczynſti (BR). Sieger Runde. 

1 5 Martynowfki (Sokol) beſiegt auf Punkte Wolfowiez 


Grabor (SER) — Wieſlaw (Sokol) unentſchleden, 
( ee Golembowſki (IRB) beſiegt Oleg. 
Sokol), 
10 Fodergewicht: Babicki (Ik) Bialek (Be) unent⸗ 
ieden. 
Nikonorow (Ip) — Miller (Jg) unentſchieden. 
Wlodarezyk — Ezyzykowſki. Ein harter Kampf, den 
in der zweften Runde Mllodareipt für ſich entfcheibet, 


Große Boxveranſtaltung der „Union“. 

Für Mittwoch, den 6. Januar, zieht die „u 0 
der Philharmonie große Boxkämpfe auf. An di Ver⸗ 
anſtaltung ſollen Meiſter der Fauſt aus Oberſchleſten, Dan⸗ 
zig und Lodz teilnehmen. 

Außer der Begegnung Wocka — Stibbe ſoll noch 
Rudzli in den Ring kreten. Als Gegner iſt Frank vor⸗ 
geſehen. Ferner haben Wieczorel und Wyſtrach ebenfalls 
ihre Bufage bereits gegeben. Als ihre Gegner werden 
Stahl II und Paul genannt. 

RETTET RETRO b AA TEEN IE RTEER 


„die Königin“ Operette von Oskar Strauß 
„ Heute um 20.15 Uhr ſendet Warſchau eine Funkau 
führung der Operette von Oskar Straus „Die Königin“, 
für den Rundfunk bearbeitet von Halina Malowiecka. An 
den Hauptrollen find Maryla Karwowſta und Alelſander 
Waſtel befchäftigt. 
Jum beſſeren Verſtändnis der Uebertragung ſei in 
Kürze nachſtehend der Inhalt der Operette angegeben: 
In einen [dhiwerzertichen Hotel flirtet der Präfibent eines 
Balkanſtaales mit der jungen Exkönigin, die er ſelbſt der 
Krone beraubt 105 Der überzeugte Republikaner gewinnt 
die Exkönigin lieb. Politik und Liebe kämpfen in ihm, 
ſchließlich ſiegt die Liebe, der Präfibent verzichtet auf fein 
Amt und kaun ſich nun ganz ſeiner Königin widmen. 
„ 


— ESETTEGIESEEEESLETEEGr 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Fraktionsſſtzung der Lodzer Stadtverordneten. 


Montag den 4. Januar, 8 Uhr abends findet in der 
Pelrikauer Straße 100 eine 9 der Fraktion ſtatt. 
Vollzähliges Erscheinen erforderlich. 5 


Lodz⸗Zentrum. Montag, den 4. Januar, um 7 Uhr 
abends, findet eine Sitzung des Vorſtandes und der Bar 
trauensmänner ſtatt. 
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Walters Reise 
um die Welt 


Weihnachtserzählung von A. v. Hahn 


Maıtin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
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Er nickte ihnen allen matt zu, und dann lenkte er die 
Blicke nach der Beſcherung. 

Neben einer Menge nützlicher Gegenſtände und einer 
Anzahl wunderhübſcher Bücher und wiſſenſchaftlicher 
Unterhaltungsfpiele jah er auch ein koſtbares Zweirad an 
den Tiſch gelehnt. 

„Das Rad gehört mir auch?!“ rief er in freudigem 
Zweifel, überrafcht hinblickend. 

„Natürlich!“ riefen die Eltern zuſtimmend. 

„Läßt es ſich aber auch zurücklenken, Vater?“ fragte 
walter ängſtlich, denn fein ſchreckliches Abenteuer auf Dok⸗ 
tor Bierſchnapps Rad fiel ihm ein. 

„Freilich doch mein Junge“, lachte der Vater. „Es iſt 
eine ganz außerordentlich gute Maſchine, mit allen Vor⸗ 
zügen der neueſten Konſtruktion ausgeſtattet.“ 
Es klopfte leiſe, und Heinrich, der auf ein Schellen an 
ber Haustür hinausgegangen war, ſteckte den Kopf durch 
die Tür herein. „Das kleine Mädchen iſt wieder da —*, 
meldete er. 
Die Eltern ſahen den Sanitätsrat fragend an. 
„Laſſen Sie die Kleine nur eintreten, unſer Patient iſt 
ganz friſch und wohlauf. Es kann ihm nur gut fein, ſich 
in der Wirklichkeit wieder zurechtzufinden.“ 
„Das kleine Mädchen, dem du das Leben gerettet haſt, 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 4. Januar 1932. 


Befinden zu erkundigen“ 
Die Tür öffnete ſich jetzt breiter, und Heinrich ließ ein 


hatte, herein. 

Die kleine Beſucherin näherte ſich ihm ſchüchtern, und 
überreichte ihm einen Strauß Weihnachtsroſen und ein 
Etut. f 
Walter griff nach den Blumen, während der Vater das 

Etut nahm und es Walter geöffnet hinhielt: 

„Sieh, mein Sohn“, ſagte er mit ſtolzer Rührung, und 
in der Mutter Augen perlten große Tränen; Lieſe im Hin ⸗ 
tergrund aber ſchluchzte laut und Heinrich ſchneuzte ſich ver- 
nehmlich —, „fieh, der Vater des kleinen Mädchens hat die 
Rettungsmedaille bei dem Herrn Poltzeipräfidenten für dich 
ausgewirkt. Bleibe brav, damit du fie dir ſpäter, wenn du 
erwachſen bift, in jeder Hinſicht ihrer würdig, an die Bruſt 
heften kannſt.“ 

Das wurde ein ſtolzes Weihnachtsſeſt für Walter. Alle 
ſeine Schulkameraden beſuchten ihn, als er wieder kräftiger 
war, und auch feine Lehrer erſchienen im Elternhauſe, um 
ihn zu ſeiner Geneſung und zu der Auszeichnung zu be⸗ 
glückwünſchen. 

Auch Erich Becker kam. Er brachte ihm ein ſchönes Buch 
mit und war fo freundlich und vernünftig, daß Walter 
es gar nicht mehr begreifen konnte, warum er ihn früher 
ſo unleidlich gefunden. 

Als er endlich aufftehen und in feinen ſchönen Büchern 
leſen durfte, da fühlte er ſo recht das ganze Glück, ein 
treues Elternpaar und eine ſchöne Heimat zu beſitzen 
Schaudernd dachte er an feine Abenteuerſahrt im Traum⸗ 
lande zurück. 

Alle Abenteuerluſt war ihm gründlich vergangen! Er 


will dir gewiß einen Weihnachtsgruß bringen“, erklärte 


Glüclliches Neujahr 
wünſcht Hellſeher J. Karten und Vilma Turay 
den Leſern der „Lodzer Volkszeitung“. 


Die Experimente des auf der ganzen Erdkugel 
bekannten Hellſehers und Graphologen J. Karien 
und des Phänomenalen Kriminal⸗Mediums Vilma 
Turah find von Kriminologen, Juriſten, Aerzien 
und Univerſitätsprofeſſoren als wahres Hellſehen 
anerkannt worden. 

Ein Lichtbild od, die Handſchrift einer Perſon ger 
nügt Turay für die Seance; vor ihrem geiſtigen 
Auge rollt der Lebenslauf dieſes Menſchen ab, von 
der früheſten Vergangenheit bis in die fernſte Ju⸗ 
kunft. In myſtiſches Dunkel gehüllte Kriminalfälle 
hat Turay mit bewundernswerter Sicherheit und 
Genauigkeit, dank ihrer hellſeheriſchen Fähigkeit zu 
löſen vermocht. 

Willſt du wiſſen, was für einen Charakter dein 
Kompagnon, deine Braut, dein zukünftiger Ehemann 

t, was aus dir ſelbſt wird, was du machen ſollſt? 

ache keine Geſchäfte, ſchließe keine Kontrakte ab; 
laß de von einem wahren hellſehenden Me⸗ 
dium beraten und du machſt keinen Fehlgriff in 
deinem Leben, 

Zu einer Deutung iſt erforderlich: Geburtsda⸗ 
tum, und zwar Monat, 571 und Jahr, wenn es 
ſeht auch die Stunde. 5 beliebige Fragen des Le⸗ 
ers werden beantwortet. 

onorar muß im Voraus eingeſendet wer⸗ 
den: 5 Zl. in Briefmarken oder durch Poſtanwei⸗ 


fung. 
Ag eſſe J. Karten, Graſolog, Katomice, ulkca 
Slowackiego 19, m. 7. 


Ehriftl, Commioverein J. g. A. in Dodz 
Koscius zi 21 

& 
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Dienstag, den 5. Januar 19 
um 8,30 Uhr abends findet im 
Vereinslokale eine 


Weihnachts⸗Jeier 


mit verſchiedenen Darbietungen ſtatt, zu welcher die 
ges, Mitglieder mit ihren Angehörigen ſowie alle 


un und Gönner des Vereins herzlich willkommen 
Die Verwaltung. 


Zahnärztliches Kabineit 


Glumna 51 Tondowofta zel. 174⸗98 


Empfangsſtunden: von 9—2 und 38. 
Sonntag von 10—1 Uhr. — Hellanſtaltabreſſe. 


H. 


wollte fortan nur beſtrebt ſein, feine Pflicht au erfüllen. 


Dr. med. NIEWIAZSKI Alte Gitarren 


fi 1 und venerifche Kranthelten, 
u. e nt g e eee, en me 
Diathermie kaufe und repariere 
Andrzeia 5, Leephon 15940 auch ganz gerfallene 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends Muſikinſtrumentenbauer 
Sonn. u. Feiertage von 9—1 Uhr 3. Höhne, 
Für Damen befonderes Wartezimmer Merandromila 64. 1 ar 
Haben Sie Schuhe von Zl. 11.— 
ſchon 
era] Kinder⸗ 
Decken Sie Ihren Bedarf an Wäſche 


ZEITSCHRIFTEN 


Fachzeitſchriften 
Modenzeitſchriften 
Bücher 
Romane 
Wörterbücher 
Lexika uſw. 
durch den Buch⸗ und Zeitſchriſtenvertrieb 


Lodz, Petrikauer Str. 109, Tel. 136-90 
(Lodzer Volkszeitung). 


Zahnarzt 


SAURER| 


der Vater. „Es kam alle Tage her, um ſich nach deinem] um ein tüchtiger Menſch zu werden. Und dieſen Vorſatz 
hat er treulich gehalten. 

Später, als er erwachſen, und ſchon ſelbſt ein Profeffor 
kleines Perſonchen, das ein blaues Samikäppchen auf war, hat er auch eine wirkliche Reife um die Welt gemacht 
und viele gelehrte Bücher darüber geſchrieben. 


Ende 
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Morgen, Dienstag 
Fortsetzung unferes neuen Romans 


Eine Jugendſünde 


Roman von Paula Waffermann. 


4 4 
44 Ab 
AA 222 
Per 


Achtungl . 


? Halbichuhe von Zl. 9.80 
Zu haben bei 


J.FRIMER petrikauer 75 


Filialen: Petrikauer 112 und Petrikauer 148 


Die Sodawaſſerfabeik 


R. FRIEDWALD 


PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


liefert Sodawaſſer, Limonade und Tiſchwaſſer 

für Feſte, Bälle und in Privathäuſer zu gün⸗ 

ſtigen Preiſen. Für Vereine 10%, Rabatt. 
Schnelle und ſolide Bedienung. 


Heilanſtalt Dr. Heller 

el an 0 Spegialarzt Mr Haut⸗ 

der Spegialarzte Naweoſſiruße 2 
5 Sol. 170.60. 


von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn« u. Geer Gmpfängt bis 10 Ubr frab 
tags von 9—2 Uhr nachm. und 4g abends. Sonnie] 


Dr. med ruſſ. approb. 11225 werden von 1113 Magen a dae 
Mundihieurgte, dahnhellkände, Aüaftuch Jühne 5 Hehe den gen, e Unbeniteite 
Petukauer Straße Ar. 6. Kinder⸗Wagen. Konſultation 3 Zloty. Hellanftaktöpeehe. 
er — — m 
FP TERIETL RES ITTRRIIIIEIR 2 Sears B 
Weingmeſchinen (amer.) deulſcher Kultur⸗ und 
Eines und barttrounenden engllichen ae. Bildungsverein 
Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Den a 5 itt“ 
g 8 2 9 n. sin, im Sabeile» Lager 99 0 eti chritt 


„DOBRO Ol.“ 


Zuma et 


Suhbobenlodfarben, ſtreichfertige Helfarben 
in allen nen, Waſſerfarben für alle dee, Holz⸗ 
beisen für das Kunſthundwerk und den Hausgebrauch, 
Stoft⸗Farben zum hänsiihen Warm und Kaltſürben, 
Leberfarben, Pelitan-Stoffmalfarben, Pinſel 
foiie fümtliche emal, Künstler- und Malerbedarſsurtikel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner Tod Wölczanska 129 


VCC (((( (((( UIKTEIEIR 


73 K 73 


Dr. med. 


W.Eychner 
Geburtshilfe und Grauen. 
krankheiten wohnt leht 


Gegielniana 4 (früher 36) 
(Neben dem Kino „Eyary*) 


Tel. 134.72. 


Empfängt von 2.30 —4 u. 
von 7—8 Uhr abends. 
De 


Der nächſte 


Vereinsabend Geſangſtunde 


des Männerchores 
findet des Jelertags wegen ausnahmswelſe 


Nenstag, den 5. Januar 
ab 7.90 Uhr abends, Kilinſtiego 145 Statt. 


Donnerstag, den 7. Januar, 7 Uhr abends, 
Petrikauer 109 Verwaltungsſitzung. Tagesordnung: 


Bericht über die Weihnachtsbeſcherung und Meile 
nachtsfeſt, Bereinsabzeichen etc, 


